
Daneben aber erfahren WILT manches ber uchtbare pannungen innerhal
der iıturgischen Erneuerung, WIeEe siC eben der Wortverkundigung S1C  ar
werden, pannungen die erster Linle Au dem Bemuhen kommen, es AD-
egıge un Unklare es ns  arie elimınıeren, jeder
Hinsicht en und gemäßen Wortverkündigung kommen

Der ufior STEe. 1881 SOUVEeranNner eherrschung ber dem tOft eın Tteil
ist lar und sıiıcher ıne Treiche Literatiur 1st, SEINEM Buch verarbeitet Der
Apparat genauesties Quellenstudium Bei der alt mag ıcht el
gewesen SCHNM, den tofitf jedern daß die Lekiure icht verwirrend WIT.
Wer sich späterhin mi1t der ‚eschichtie der Homilie der Predigt Zeitalter
der lıturgischen krneuerung efassen hat Wwird cdie Trbeit des Verfassers
notwendig Drauchen und für dieses Ruch dankbar e1in Dr wa

Jacques eciercq Begegnunzg mıf Cxott Das en 538 Christ-
liche Lebensgestaltung Eıne Moraltheologie 251 Ln Sfr ; D iart
STI O —— (1093)

ine oraltheologie Das Werk ist bereıts mehreren Sprachen erschienen
und WILr freuen unNns miıt Recht, daß diese Trbeit des bekannten Owener S0O0710-
en 1U auch unmittelbar NSEeTEeM deutschen Leserkreis zugänglich gemacht
wurde chon dieser ersie and zeli uUuNns die wohlangelegie TUkKiIur dıeses
Werkes Eis geht autf die etzten Voraussetzungen zuruück indem glel der
Einleitung Nı bringt Christenium ist 1Ne eligion amı ar

den für viele oft unklaren Begriff VO  — eligion Hierauft folgen die Ka
pite. Die Ta nach Gott Weit und ens:! christlicher Sich ( eid vollkom-
men, Der laube, die Hofifnung, Die christliche l1ebe, HoOöhepunkte christlichen
Tugendiebens Diıe TEl folgenden an kommen unfier folgenden Titeln her-
aus: Wegbereifung für Gotft, en (+z0{%, Lebensordnung GOo{t.

Es ist eine Lajienmoral. Sie soll dem ristien, der mitten der Welt
ste. ZU  — waäahrha christlichen Lebensgestaltung helfen. Dazu dient wen1lg,
wenn INa  w} ihm bloß sagt, Was gerade noch tun un Was er icht mehr LUn
darf Wenn WIT heute eklagen, daß sich die theologischen Disziplinen Zzu
selbständig gemacht haben un:! damit aus dem großen usammenhang theolo-
gischer esamtschau heraustraten, merken WITLr bei eclercqa sofort daß AUus
dieser esamtschau heraus ora eschrieben Es geht ihm die Sr0O-
Ben dogmatischen Wahrheiten christlichen Lebens, ihre Fundierung der Über-
natur aus der sich christliches en erst entfaltet

Eın besonderer OrZUug, der auch der euischen Übersetzung lar Er-
scheinung T1 1st die itebensnaäahe Sprache, die AUS dem Wissen den —
dernen enschen und SCe1Ner drängenden Problematik omMm Deshalb wird
das Buch auch weitfestie eserkreise Eingang nden, und iıcht 10ß etiwa
Laienkreise, sondern auch viele Priıester und Seelsorger werden 199887 utfzen
/4B0 Hand nehmen und verwerten Dr Anselm wa

aul Claudel schwert und 5piegel erlie Heidelberg, 288 Ln
80, art 9.60 (1071)

Im Mittelpunkt dieses ul  es, das bereıits Jahr 1939 erschienen WalLl,
sSie die assıon uUuNnseres Herrn Es 1sT1, Wie bei Dichter VO:  } solchem
Format iıcht anders erwarten, mi1t dichterischem Schwung und lebendigster
Gestalfungskraft geschrieben Hier legt Claudel eın glühendes Zeugnis seiner
tiefen Gläubigkeit ab die sich ehrlich unı tapfer durchgerungen un!| sich Can
iner Ne'  e dem großen Geschehen der assıon Herrn entzundet Wir
staunen er die umfassende enntinıs der die AUS jeder e1j1je spricht
und die nun en gesamtes en un: Gestalten bestimmt Wenngleich
mancher überstarke Naftfuralismus un! verschiedene Deuftiungen NsSsere volle
Zustimmung icht erfahren werden, bleibt das Buch TOIZdem sSe1Nem
iNnnNneren Uun! VOrLr em dichterischen Wert estehen Es wird vielmehr die 1ın
dem Herzen unNnserer Beirachtung naher bringen, als dies vielleicht 1Ne menr
nuchterne un:! em gesicherte Darstellung erreichen ermag

Dr nNnselm Schwab

Johann Pemsel Der ateche zeichnet mit der Jugend erlag Friedrich
Pustet, Regensburg., 126 S‚ 109 Bildta{feln, 7.5  ©

Der Religionsunterricht ann NU:  — dann erfolgreich SCHNM, WenNnn auch _
schaulich ist. Das werdende Bild, die eichnung omm dem Schauenwollen des
heutigen Menschen entgegen und ıen 1n der Katechese ZU Erarbeitung, Ver-
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anschaulichung unı Vertliefung geistiger atsachen un theologischer Zusam-
menhänge Eın Daar Stirıche agen da oft mehr als viele orie Au{tf 109 1ld-
tafeln gibt uns der ekanntie Praktiker Pemsel klug ausgedachte un! geschickt
ausgeführtie Vorlagen für die atfechese Sıe sStammen aus jahrelanger rDro-
bung un! SINd die Traphische Wiıedergabe VO  ) SEe1INEeEM Werk Unser Heil E1}
erkbuch für die katholische Berufsschuljugend das Jahresfris hereits die
viertfe Auflage erlebte erivo 1st auch die Eiınfuhrung vA  aar Technik Theologıe
un! katechetischen Begründung der eichnung Keligionsunftferricht

onNnannes Kugler
ustav Gerbert, erkbuch der Kanzelarbeit Der Weihnachfsfestkreis.

Tyrolia erlag, NNSDTIU! 224 kart
Das Buch ist S]|  erl für den Seelsorger eın nutzliche Beheilf un bieftfet

1Ne VOo  } gedan.  en nregungen IUr die Wortiverkundigung UNSeEeTEF
eıt Man annn aber iıcht umhın auf unrichtige Au{ffassungen hnınzuwelsen
Veri chreibt S stellen WIL fest daß eınna| das est des er
(vom Uuftior gesperrt) 1s% Es ist WIT icht ein ausgesprochenes
Gott Vater-FHYest en Daß Weiıihnachten e1in est des Sohnes 1st STE. VO.  -
vornherein außer jedem Z weitfel desgleichen mMuß doch jegliche Worfiverkundi-
gung sich VvVon der Tatsache leiten lassen, daß cdas Kirchenjahr als Inhalt das

ıl S hat Deshalb g1b% der Jtfurgıe der 1r eın
est des aters Ferner ist irrefuhrend Wenn INa  =) den hl tephanus als
alenapostel schlechthin bezeichnet 108 STE. wortlich 99 tephanus War
al]lenapostel Er War a1le Aktıver ale Der atz „r War 1akon Or-
den ebt Zusammenhang, WI1IE VOL un!  N StTE. den Irrtum TOLZdem
icht auftf 109) Stephanus WarTrT ben 1akon und als solcher erhielt zugleich
mMit den übrigen sechs Jlakonen VO.  - den Aposteln dıe Handauflegung 1e

amı wvollen WIL denApg et orantes imposuerunt 15 manus“
sonstiigen praktischen Wert der Tbeit des Verfassers keineswegs herabmindern

1)r Nnselm wa

Seppelt Franz XMaver: es: der Päapste Von den nfäangen DIS
ZU)] Ausgang des Jahrhunderts 317 4 41 Die Ent-
falftung der päpstlichen Mach{fstellung Mittelalter Von regor dem roßen
bis ZU.  r des 454 31 Auflage, 0Se. erlag, München

Es ist aum übertrieben, wenn INa  -} den VOT wenısen onaten verstiorbe-
Ne  - Breslauer Professor Franz Senpelt den bedeutendsten NeUeTren Ge-
schichtsschreiber der Papste neben Pastor nennt YFreilich Pastor mM
scheint eppelts Darstellung wenıser wissenschaftlich eın da autf den
„Ballast“ VOon Anmerkungen und Zitaten verzichtet das Werk 1St eben VOI
vornhereıin für weıltferen gebildeten Leserkreis estiımm der häufige
Quellen- und Liıteraturnachweise ntibehren kann, besonders, wenrn ihm eine
historisch verläßliche objektive, logisch aufgebaute, fNussige un: gut verständ-
lıche Darstellung geboten WIrd Daß aber TOoLfzdem absolut quellenmäßig un
mıiıt gewissenhafter Heranziehung un! Benüfzung er bedeutenden, auch der
neuesten einschlägigen Veröffenflichungen gearbeitet wurde, das zeigen auch
die beiden ersten an der Neuauflage mit den ang verzeichneten Le1-
chen lteraturangaben für jedes Kapıiıtel.

chon die erste Auflage der aır sechs an erechneten es: der
Päpste (1931—41 Lieipzig, egner 111 un! VI konnten Zeitumstande halber
ıcht Druck erscheinen) War VO  - ritik unı! Leserschaft begeistert aufg  O  L
OINmMen Worden Daß dies unstiige eschick auch den weiteren VIier Bänden
der Neubearbeitung widerfahren werde ist icht NUur olfen sondern
M1% ıcherheit erwarten Der soeben erschienene and 1881 wurde och VO  }
TOLf Franz Aaver Seppelt selbst vollendet Dem diesem and beigefügten Nach-
WwOort 1sSt entinehmen, daß die weiteren an von Herrn T1V —- DDOZ Dr eOor:
Schwailiger neubearbeitet werden Univ „Prof Dr Maurus Schellhorn

ichel-Droit Bei den Mens  ressern Neu ulinea 272 Seiten,
H -Kerle-Verlag, Heidelberg, 1956

Die uüÜberaus ansprechenden un Jesenswerten Schilderungen VO Michel-
CO1 erı  en hauptsächlich über die Tätigkeit der französischen Sacre-Coeur-
Missionäre Mit großer Objektivität ohne chonfärbereı wird das 11ld gezeichnet
Aber gerade diese ‚„are un:' SaC! Art der Berichterstattung VOIN heroischen
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